




Obs erlaubt ſey

Dreymahl zu PROMOVIRen,
Als der Wohl-Ehrwurdige, Groß Achtbare und

Wohlgelahrte Herr,
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WohlEdlen, Viel-Ehr und Tugend—
belobten Jungfer,
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„Harien Wophien
Des WohlEhrwurdiaen, GroßAc tbaren und

Wohlgelahrten Herrn,

ſc nWerrn Woichael Wurnbergers,
Wohlverordneten und treuverdienten Paſtoris

zu Brandroda

xXXiyd. rF.

Sein EheVerbundniß glucklich vollzog,/
D2.

in etwas erwegen
Und

om Nahmen der groſſern und altern klorirenden
Prediger »Geſellſchafft

die gebuhrende Pflicht beobachten

M. Johann Gottlieb Heuckenrott.
α, L JPZJOG druckts Johann Heinrich Konig.
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Jll man vor unſrer Zeit gelehrt
Manner preiſen,

Die dreymuhl ordentlich mit Ruhme pro

movirt;—8

Und hat das Alterthum Perſonen aufzuweiſen
Die wohl zum drittenmahl der Doctor- Huth beziert.

So iſt doch dieß hernach nicht ungetadelt blicben,
Es hat des MomiBruth dergleichen langſt verlacht:

Den hat Ambirtion hierzu nur angetrieben
Den hat was anders noch zu ſolchem Schluß gebracht,

Der hat der Liebſten die beliebte Wahl gegeben,

Jn welcher Facultat er promoviren ſollh
Ein andrer ſucht durchs Loß den Zweiffel aufzuheben,

Und promovirt damit auf ein gerathe-wohl.
Doch wenn noch unſre Zeit dergieichen Beyſpiel zieret,

So muß die Tadler-Zunfft beſchamt zurucke ſtehn,
Wenn man zum drittenmahl noch ietzo promoviret,

 So muß des NeidesGrimm beſturtzt zuBoden gehn.
DEdJN Beyſpiel will anietzt, geehrter Gonner, zeigen

Daß die Promotion dreymahl erlaubet ſey:

Vill ſich der Himmel ſelbſt zu deinem Schluße neigen,
So ſpricht man Dein Propos von allem Tadel frey.



Den kkſten GRADUM nnſt Du ja vorlängft
bekommen,

Da ſelbſt SOPNIA DJRden Meiſter-Stand ertheilt
Von deren Hunden D den Lorbeer angenommen,

Als DU voll Feuer hin zum Appennin gteeilt.
Und dieſen Graclum haſt DU recht mit Ruhm erworben

Das zeigt im PleißAthen die edle MuſenSchaar,
Bey ihnen iſt dEJR Ruhm zu keinerZeit erſtorben,

Well ſelbiger durch DJCH ſehr hoch erhohet war.
Zum Zeugniß kan man auch gelehrte Schrifften leſen,

Die DEJN beredter Mund ſehr wohl verfochten hat,
DEJN Fleiß, DEJN muntrer Gzeiſt, DEJNygantz gelehr

tes Weſen
Wieß uns zum vierten mahl den Meiſter in der That.

Zum andern promovirſt Du in den Prieſter-Orden,

Da DJCH Ekulebie in ihren Tempel nimmt,
Aus einem Meiſter iſt nunmehr Miniſter worden,

Es hat der Himmel ſelbſt den Gradum DJR beſtimmt.
Doch damit biſt DU noch bey weiten nicht vergnuget,

wu lommſt zun drittenimahl mit zur promotion,A

Jihe zum drittenmahl nach D sgneg Wunſche
t

ſuge,Edu tragſt als Ehe Mann den dritten Grad davon.

Es hat ja Amor ſchon Programmata geſchrieben,
Und zur Promotion die feſte Zeit geſtellt,

SOPHIA hat dabey nicht ſaumig angetrieben,
Weil ihr der CANDIDAT vor andern wohlgefallt.

JasSde willl ſelbſt mit JHM in einem Paare gehen,
Weil SJE im Lieben JHM den Rang ſchon ſtreitig

ſcpricht,
Sie will zur rechten Hand vor der Catheder ſtehen,

Wo vom Promotor die Solennititt geſchicht.



Darffſt DU nun forder nicht pro loco diſputiren,
Wie DU biß dato haſt zu dEJNREM Ruhnm gethan,

Muſt DU doch wenigſtens DJCH ietzt habilitiren,
DJR ſetzt die Tage-Zeit die Liebſte ſelber an.

So lebe denn begluckt in neuærworbner Wurde;

Wenn als JaCOBI DUu wirſt Jacobs Wege gehn.
Wird man DJCH(macht dir gleich die Wurde neue Burde,)

Zum vierdten promovirt als zwolſfmahl Vuter
ſehn.Wir wuntſchen DIR dazu des fromnmen Jacobs Seegen,

Was DEJNE Ruh und Gluck beſtandig machen kan
Dis wolle ſich nach Wunſch um DEJNE ESchiitel legen,

So ſteiget dEJN Aſtim wohl noch viel hoher an.
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